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Der moderne Massenhypnotiseur ffir. fKafincrird)

@te feljen Ijier »or ftcf) Suropaé Jpert, Äopf unb gaufr, nur nicht ben Stiefel !"

ift sugleicb roütenb bis sur innerlichen Siebe=

glut.
Ser galjrftubT gleitet fcfjön roieber fonft

toeiter nach oben.

SBotlten fo eitt bißchen fehen, roie bas

alles hier gemacht roirb, nicht roabr, mein
fiieber? SBie finb Sie übrigens aus
3hrem 3immer herausgefommen, Sie Tau--

fenbfaffa?"
Sas ift für bas Temperament bes 3tali-

eners su oief. Sper baccf)io! SBas fäflt 3bnen
eigentlich ein? 3dj bin boch nicht 3b* Ge=

fangener!"
Soch, mein üieber. Sas heißt nur,

roenn Sie unoernünftig finb. 3ch 3äljle aber

auf 3hren 33erftanb. Sann gebe ich 3fnten
oielfeicht auch etroas oon bem meinigen ab.

Sie finb angelangt. Sas mittelgroße, otel-
eefige 3itnmer, S3aterio säl)lt acht Gden, muf;
unmittelbar unter ber Sßlattfotm bes Turmes

liegen. Ser eingesogene Senbemait

hängt jetjt roie ein abgebrochenes gemroljr
oon ber Secfe herab. Genau unter ihm ein

Tifcfj mit einer hohen Glasftafcbe in 9töljren=

form. 33alerio erfennt auf bem erften 33licf

eine Äattjobe, nur oon übergeroöbnfichen

Sfusmaßen.
Stls bie Tafel heute nach bem Stbenbeffen

uerfunfen, aber ber Slntennenmaft noch nicht

aufgeftiegen roar, i)atte ber 3talienet für
einen gans fursen Stugenblief burch eine nur
momentan oorljanbene geringe Deffnung bes

gußbobens in biefes Gemach hier gerabe auf
bas Glas fjinuntetfeben fönnen. Sie 3ett

roar sur S3ilbung eines Urteils natürlich
oiel su fürs. Stber bem facfjfunbigen Grfin^
ber genügte ber gingerseig, um bie einmaf
aufgebeefte Spur nicht mehr su ncrlieren. Sie
bilbete auch ben Stnfaß su feiner nächtlichen,

nun bocb gefdjeiterten Gjfurfton.
SBaffiliero fetjte fich auf einen nad) Strt

eines Älaoierfeffels brebbaren Stuhl unb

roies feinem Gaft einen sroeiten, gan3 äljn=

liehen an.

(gortfetjung folgt.)
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Oer moderne ^Vla88erin^pnoiÍ8eur Gr, Radincritch

Sie sehen hier vor sich Europas Herz, Kopf und Faust, nur nicht den Stiefel!"

ist zugleich wütend bis znr innerlichen Eiede-

glut,
Dcr Fahrstuhl gleitet schon wieder sanft

weiter nach oben.

Wollten so ein bißchen sehen, wie das

alles hier gemacht wird, nicht wahr, mein
Lieber? Wie sind Sie übrigens aus
Ihrem Zimmer herausgekommen, Sie Tau
sendsassa?"

Das ist für das Temperament des Italieners

zu viel. Per bacchio! Was fällt Ihnen
eigentlich ein? Ich bin doch nicht Ihr
Gefangener!"

Doch, mein Lieber. Das heißt nur,
wenn Sie unvernünftig sind. Jch zähle aber

auf Ihren Verstand. Dann gebe ich Ihnen
vielleicht auch etwas von dem meinigen ab.

Sie sind angelangt. Das mittelgroße, viel-
eckige Zimmer, Valerio zählt acht Ecken, muß
unmittelbar unter der Plattform des Turmes

liegen. Der eingezogene Sendemast

hängt jetzt wie ein abgebrochenes Fernrohr
von der Decke herab. Genau unter ihm ein

Tisch mit einer hohen Elasflasche in Röhrenform.

Valerio erkennt auf dem ersten Blick

eine Kathode, nur von Lbergewöhnlichen

Ausmaßen.
Als die Tafel heute nach dem Abendessen

versunken, aber der Antennenmast noch nicht

aufgestiegen war, hatte der Italiener für
einen ganz kurzen Augenblick durch eine nur
momentan vorhandene geringe Oeffnung des

Fußbodens in dieses Gemach hier gerade auf
das Glas hinuntersehen können. Die Zeit

war zur Bildung eines Urteils natürlich
viel zu kurz. Aber dem fachkundigen Erfinder

genügte der Fingerzeig, um die einmal
aufgedeckte Spur nicht mehr zu verlieren. Sie
bildete auch den Anlaß zu seiner nächtlichen,

nun doch gescheiterten Exkursion.
Wassiliew setzte sich auf einen nach Art

eines Klaviersessels drehbaren Stuhl und

wies seinem Gast einen zweiten, ganz
ähnlichen an.

(Fortsetzung folgt.)
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